
 

 

 

 

 

 

 
 

Protokoll der Schulvorstandssitzung 
     

am Mittwoch, den 19. 03. 2014, 16.00 Uhr, 
Ort: Raum K11 

     

 
Nr. Tagesordnungspunkt 

1 Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen festgestellt (einstimmig). 

2 Genehmigung des Protokolls vom 19. 02. 2014 
Das Protokoll der Sitzung vom 19. Februar wird ohne Änderungen genehmigt 
(einstimmig bei 3 Enthaltungen). 

3 Mitteilungen der Schulleitung 
1. Zusammenarbeit mit Sonnenkinderprojekt und Klimascouts  

Nachdem Ende Januar / Anfang Februar ein Schüler unserer Schule die Namib High 
School in Swakopmund / Namibia besuchen konnte, soll die Zusammenarbeit mit dem 
Sonnenkinderprojekt intensiviert werden. Ein weiterer Besuch ist für 2015 im Gespräch. 
Dann sollen 4-5 SchülerInnen unserer Schule gemeinsam mit Frau Wilhelmi nach 
Swakopmund fahren. Die Möglichkeiten eines Gegenbesuchs werden ebenfalls geprüft. 

2. Klassencontainer 
Die Container sollen ab dem kommenden Schuljahr im Bereich zwischen Turnhalle und 
Parkplatz aufgestellt werden. Möglicherweise werden dabei einige Parkplätze in 
Mitleidenschaft gezogen. 

3. Schulsozialarbeit / Ganztagsbetreuung 
Die Schule versucht zzt. mit Frau Lütkebohle einen neuen Vertrag abzuschließen, um 
ihre in der Schulgemeinschaft als sehr hilfreich empfundene Tätigkeit fortsetzen zu 
können. 
Der Vertrag mit Frau Sukkau (Schulsozialarbeit im Bereich „Bildung und Teilhabe“) läuft 
Ende des Jahres 2014 aus. In Gesprächen mit dem Landkreis soll versucht werden, 
diesen Vertrag zu verlängern. 
Frau Claudia König wird uns ab dem 01. Mai 2014 bei der Ganztagsbetreuung 
unterstützen.  

4 Mitteilungen aus der Steuergruppe 
Das Organigramm wird vorgestellt. Der Begriff „Verwaltung und Verantwortung“ sollte 
eine neue Überschrift erhalten, da die Verantwortung für  diese Bereiche immer bei der 
Schulleiterin bleibt. 
Die nächste Sitzung der Steuergruppe ist am Montag, den 31. März, um 16.00 Uhr im 
K011. 

5 Mobbing Interventions Team 
Frau Kokert stellt den Stand der Vorüberlegungen für unsere Schule dar. Seit Beginn 
dieses Schuljahres nehmen drei Kollegen an einer Fortbildung in Hannover teil. Ziel der 
Fortbildung ist der Aufbau eines Mobbing-Interventions-Teams an der Schule. Dabei 
geht es zunächst um die Unterscheidung zwischen kleineren Streitigkeiten zwischen 
Schülern, die durch die Streitschlichter geklärt werden können, und längeren Konflikten, 
die durch Ungleichheit gekennzeichnet sind. In diesen Fällen würde das Mobbing-
Interventions-Team eingreifen, wenn es informiert wird. Die Mitglieder verstehen sich 
als Ansprechpartner für Eltern, Lehrer und Schüler.  
Am Mobbing im engeren Sinne sind in der Regel Gruppen innerhalb von Klassen 
beteiligt. Auf die direkte Intervention muss sich deshalb ein Klassentraining 
anschließen, um zu förderlichen und wertschätzenden Umgangsformen zu gelangen. 
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Das beste Mittel gegen Mobbing ist eine Kultur der Wertschätzung und Anerkennung. 
Erste Überlegungen sind bereits im Methodenkonzept der Schule verankert 
(Streitschlichter in Klasse 5, Methodentage zum Sozialverhalten in Klasse 6, „Wir sind 
stark“ in Klasse 7). Ab dem nächsten Schuljahr gibt es Ansprechpartner in Form des 
Mobbing-Interventions-Teams, die auf Ansprache durch Klassenlehrer, Mitschüler und 
Eltern angewiesen sind. 
Angedacht wird eine Vorstellung des Teams auf einer Schulelternratssitzung und einer 
Gesamtkonferenz im nächsten Schuljahr. 

6 Antrag zur Instandsetzung des Werkraums 
Nach einer Besichtigung des Werkraumes stimmt der Schulvorstand dem vorgelegten 
Antrag zur Instandsetzung zu (einstimmig bei einer Enthaltung). 
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Anzahl der Konferenzvertreter in den Fachkonferenzen 
 
Lehrer im Schuljahr 2013/2014 nach Fachschaften: 
 

Fachschaft DE EN FR LA SN KU MU 

Anzahl der Lehrer 19 21 6 5 5 6 8 

Fachschaft DS PT GE EK RE WN  

Anzahl der Lehrer 3 9 19 6 7 5  

Fachschaft MA BI CH PH IF SP  

Anzahl der Lehrer 18 16 8 5 4 10  

 
Das Niedersächsische Schulgesetz §36 (3) regelt die Anzahl der Teilnehmer an den 
Fachkonferenzen:: 
Den Teilkonferenzen gehören als Mitglieder mit Stimmrecht an:  
1. die in dem jeweiligen Bereich tätigen Lehrkräfte und pädagogischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,  

2. die Referendarinnen und Referendare sowie die Anwärterinnen und Anwärter, die in 
dem jeweiligen Bereich eigenverantwortlich Unterricht erteilen, und  

3. mindestens je eine Vertreterin oder ein Vertreter der Erziehungsberechtigten sowie 
der Schülerinnen und Schüler. 

Die Zahl der Mitglieder nach Satz 1 Nr.3 wird durch die Gesamtkonferenz bestimmt. Sie 
darf die Zahl der Lehrkräfte, die Mitglieder nach Satz 1 Nr.1 sind, nicht übersteigen. 

Vorschlag an die Gesamtkonferenz: 

 Konferenzen mit bis zu 4 stimmberechtigten Lehrern haben max.  je  ein 
Schüler- und Elternvertreter 

 Konferenzen mit bis zu 6 stimmberechtigten Lehrern haben max. je  zwei 
Schüler- und Elternvertreter 

 Konferenzen mit bis zu 10 stimmberechtigten Lehrern haben max . je  drei 
Schüler- und Elternvertreter 

 Konferenzen mit bis zu 16 stimmberechtigten Lehrern haben max . je  vier  
Schüler- und Elternvertreter 

 Konferenzen mit mehr als 16  stimmberechtigten Lehrern haben max. je  fünf 
Schüler- und Elternvertreter 
Die Anzahl der stimmberechtigten Lehrer wird jeweils zu Beginn des Schuljahres 
durch die Schulleitung festgestellt und dem Eltern- und dem Schülerrat zur 
Verfügung gestellt (einstimmig). 

8 Entscheidungsspielräume an Eigenverantwortlichen Schulen 
Der neue einschlägige Erlass aus dem Schulverwaltungsblatt 2/2014 wurde bereits auf 
der letzten Sitzung verteilt (für Gymnasien treffen zu die Punkte 2.5, 2.8, 2.9, 2.10, 2.11, 
2.13). Sämtliche Bezugserlasse sind auf der Internetseite des Kultusministeriums 
veröffentlicht. 
Umgesetzt wurden am Gymnasium Sulingen sind im Rahmen der Entschei-
dungsspielräume für die Eigenverantwortliche Schule: 

 die Einführung von Zwischennoten in der Sekundarstufe I 

 Ersatz von Klausuren durch andere Leistungen in einzelnen Fächern und 
Jahrgängen 



 Gestaltung des WPU-Unterrichtes. 
Der Schulvorstand verständigt sich darauf, die Initiative auf weitere Ausschöpfung des 
Erlasses den Fachschaften zu überlassen.  
Die Frage der Verfügungsstunden für die Klassenlehrer soll auf einer der nächsten 
Sitzungen im Schulvorstand behandelt werden. Dazu gibt es derzeit Gespräche mit 
dem Personalrat, deren Ergebnis zunächst in der Personalversammlung bekannt 
gemacht werden soll. 

9 Mitteilungen der Elternvertreter 
keine 

10 Mitteilungen der Schülervertreter 
keine 

11 Verschiedenes 
Im Rahmen der Europa-Schule wird es in der nächsten Woche einige Veranstaltungen 
geben, z.B. die Ausstellung „Europäische Geschichte im 20. Jahrhundert“ mit einem 
Vortrag für den 10., 11. und 12. Jahrgang und eine Open-Space-Veranstaltung für die 
Europa-Wahl am Freitag. Ein Antrag zur Übernahme der im Rahmen der 
Rezertifizierung entstandenen Kosten wird für die nächste Sitzung angekündigt. 
Nächste Gesamtkonferenz 7. Mai 2014 um 17.00 Uhr 
Nächste Sitzung des Schulvorstandes 21. Mai 2014 um 16.00 Uhr. Antragsschluss 10. 
Mai. 
Ende der Sitzung 17.18 Uhr 

 
Protokollant: Herr Knerich 
 
 
 
 

gez. Ute Lüßmann 
Schulleiterin 


